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Deutſcher Reichstag. erklären, 
5 66. Sitzung vom 13. Mai. 
um 1 Uhr. 
Am Tiſch des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Maltzahn⸗Gültz u. A. 


Berfaffers und des Druckers des Flugblattes: die Wahl des Abg. Henneberg für gültig zu 


„An die Wähler des weſthavelländiſchen Kreiſes“ erklären. 
wegen Beleidigung des Reichstages wird auf An⸗ 
trag der Geſchäftsordnungskommiſſion nicht er⸗ 


8 166 des Strafgeſetzbuchs während der Dauer 
der Seſſion abgelehnt. 


paſſirt ohne Diskuſſion die dritte Leſung. 
Es folgt der Bericht der Rechnungs Kom⸗ 
miſſion über den Reichs haushalt pro 1884/85. 


durch deren Gegenzeignung nachträglich über⸗ 
nimmt; ferner: dem Herrn Reichskanzler in Be⸗ 


zug auf die allgemeine Rechnung pro 1884/85 


Reichskanzler zu erſuchen, den Eutwurf eines 
Geſetzes über die Verwaltung der Einnahmen und 


vorzulegen. a 5 E j 

Abg. Böckel (Autiſem.) richtet an die Re⸗ 

ierung die Frage, ob eine Verſtaatlichung der 
Reichs ank, deren Privilegium im Jahre 1891 
ablaufe, beabſichtigt werde. Für dieſe Ver⸗ 
ftantlichung ſei im deutſchen Volle und nament⸗ 
lich in den Kreiſen der Laudwirthſchaft große 
Sympathie vorhanden. 

Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz er⸗ 
widert, daß die Frage der künftigen Geſtaltung 
der Reichsbauk von den verbündeten Regierungen 
erwogen werde, er aber nicht in der Lage ſei, 


klären. 


Antwort zu geben, weil er nicht erwarten konute, 
daß bei der Rechnung des Jahres 1884—85 dieſe 
in der Zukunft liegende Frage zur Erörterung 
kommen würde. 5 

Abg. Rickert (eofr.) geht auf die Frage 
der W der allerhöchſten Ordres in 
militäriſchen Dingen durch den Reichskanzler ein. 
Den Auſpruch der Oberrechnungskammer, welche 
die Gegenzeichnung der militäriſchen Ordres durch 
den Reichskanzler verlange, könne er nur für 
durchaus begründet halten. Auch eine materielle 
Bedeutung habe die Angelegenheit, denn von 
Seiten der Regierung habe man eine ausreichende 
materielle Rechtfertigung der in Betracht kom⸗ 
menden aue e Ausgaben abgelehnt. 
Der gegenwärtig vorliegende Bericht der Kom⸗ 
miſſion erſchöpfe die Frage nicht und beantrage 


$17 


er deshalb die Men zur einge der Rechnung 9 
an vie Kommiſſion zur 9 Bericht⸗ 
erſtattung. 


regte Frage ebenfalls für ſo wichtig und drin⸗ 
gend, daß er ſich dem Antrage Rickert auſchließek 
Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: Die 


. das ergebe ſich ſchon aus der That⸗ 


Reichskanzlers und der verbündeten Regierungen 
in den letzten Jahren gebe durchaus keinen 
Anlaß zu einem Vorwurfe, denn die verbündeten 
Regierungen haben das verlangte Geſetz vorgelegt, 
es hat nur keine Einigung darüber mit dem 
Reichstage erzielt werden können. Auch der 
Reichstag habe das Recht der Initiative und 
ſtelle er demſelben anheim, wenn er es an der 
Zeit halte, ein ſolches Geſetz zu beſchließen. Die 

age der Gegenzeichnung der allerhöchſten Ordres 
durch den Reichskanzler ſei eine ſtreitige. Die 
Regierung nehme auf Grund der hiſtoriſchen 


für allerhöchſte Ordres, die ſich auf Nieder- Verbot 


ſchlagungen beziehen, die Gegenzeichnung des a BrDaDt. 
g. 


Kriegsminiſters genüge. 
9 


Abg. Rickert erwidert, daß er auf die beſtreiten können, daß in der That hier grobe 
Frage des Niederſchlagungsrechts nicht näher ein- Geſetzesverletzungen vorliegen, welche in früheren 
gehen wolle. Sollte ſein Antrag angenommen] Fällen ſtets zur Kaſſation der Wahlen geführt 
werden, fo bitte er die Kommiſſion, die Sache hätten. Trotzdem ſei die Wahlprüfungskommiſſion 
in großer Harmloſigkeit zu einem entgegengeſetz⸗ 
ten Autrage gekommen. Die Beſtimmungen des 
Sozialiſtengeſetzes ſollten, wie Redner aus den 
betr. Verhandlungen und den Aeußerungen ver⸗ 
ſchiedener Redner nachweiſt, nicht auf die Wahl⸗ 
verſammlungen angewendet werden, wie denn 
auch das Geſetz nicht heiße: „Geſetz gegen die 
Sozialdemokratie“, ſoudern „Geſetz gegen dieſſönlichen Freundſcha 
emeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
ratie“. Der wiederholte Verſuch, das Sozialiſten⸗ 
ejeb auch auf andere Parteien anzuwenden, 

den Reichstag doch etwas vorſichtig 


nicht nur rein formell zu behandeln, wie ſie es 
gegenwärtig gi au habe. Die Sache ſei von 
prinzipieller Wichtigkeit und er theile durchaus 
nicht die von der Kommiſſion als unbeſtritten auf⸗ 
geſtellten Anſchauungen. 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) ver 
tet, daß die Vorlage eines ſolchen Geſetzes Sache 
der verbündeten Regierungen jet und der Reichs⸗ 
tag nur dann von ſeiner Initiative Gebrauch zu 
machen habe, wenn die Regierung nicht im 
Staude ſei, die geſetzliche Regelung einer Materie 
herbeizuführen. 

Abg. v. Helldorff (konſ.) wünſcht gleich: 
falls eine endliche Young der angeregten Frage, 
hält Br den jetzigen Zeitpunkt dazu nicht für 
geeignet, 

Abg. Dr. Meyer⸗ gi ER.) unterſtützt 
den Antrag Rickert. Durch die auge] Verzette⸗ 
lung ſei die Frage für alle Mitglieder des Hauſes 
ſo dunkel geworden, daß es ein Bedürfniß für ſie 
ſei, einen Bericht zu erſtatten, welcher die Sache 

nach allen Seiten hin . 
Der Antrag Rickert wird angenommen, 
der Bericht an die Rechnungskommiſſion zurück⸗ 


* 
en letzten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildet der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion 
über Sie Wahl des Abg. Henneberg (Gotha). 
Der Reichstag hatte im Februar v. J. dieſe 
Wahl beanſtandet und den Reichskanzler um Er- 
Fot en über den gegen dieſe Wahl eingegangenen 
roteſt erſucht. as gothaiſche Staats⸗ 
miniſterium und die Landrathsämter hatten näm⸗ 


ſollte 
machen. 


ledigli 


Wahlverſammlung zu perbieten ſei, was auch ge⸗ gegen kann ich der Nummer 2 des Rickert'ſchen — Auf dem Umwege über London durch — Der Brüffeler Berichterſtatter des „New⸗ Uebernahme nicht erfolgt iſt. In Bezug | 
chehen, während Herrn Henneberg nicht nur jede Antrages nicht zuſtimmen. i 2 Vermittelung des 1 e Heralds“ bringen york Herald“ verzeichnet das dort in wohlunter⸗dieſe Beſtimmungen hat das Reichsgericht, 
erſammlung . ſondern dieſe von den Abg. Kulemann (natlib.) tritt für den hieſige Blätter eine Reihe ausführlicher Mit⸗ richteten Kreiſen umlaufende Gerücht, daß von 1. Zivilſenat, durch Urtheil vom 9. * 


Ortsbehörden ſe 


die Wahl des Abg. Henneberg für ungültig zu 


Bock bezeichneten und da ferner die Verfügung 
N a an au 3 der ee 8 et a Se 255 Antrag Windthorſt be⸗ 
Die beautragte ſtrafrechtliche Verfolgung des habt habe. Die Kommiſſion beantragt deshalb, treffs deutſche Schutzgebiete. ledigt worden ſind. Die Angelegenheit des 
= Be ee eule Schluß nach 5% Uhr. audi Mataafa iſt überhaupt noch nicht zur 
Abg. Dr. Barth fr.) rekapitulirt die 
9 . 5 oben angeführten Thatſachen und behauptet, daß 
theilt; ebenſo wird die beantragte Genehmigung das Sozialiſtengeſetz noch niemals fo mißbräuch⸗ 
a Einleitung des Strafverfahrens gegen den lich angewendet worden ſei, wie in dieſem Falle. 
Abg. Grillenberger wegen Vergehens gegen den Die gothaiſche Regierung hätte wirklich weit eher 
Veraulaſſung gehabt, die infame Broſchüre: 
! TEN „Auch ein Programm aus den 99 Tagen“ zu 

Der Geſetzeutwurf betr. die Geſchäſtsſprache verbieten 
der gerichtlichen Behörden in Elſaß⸗Lothringen faſſer auszuweiſen!) Die gothaiſche Regierung 
habe ſich allerdings zu ihrer Rechtfertigung des 
Verbotes auf einen Bericht eines Anonymus 
. 19 Y (80. über die Bock'ſchen Reden berufen, aber man 

Die Kommiſſion beantragt die nachträgliche hätte doch wenigſtens nach dem unbekaunten Be⸗ 
Genehmigung verſchiedener von der Militär Ver- richterſtatter forſchen ſollen. Vielleicht ſei dieſer 
waltung beſtrittener Ausgaben und den Vorbe- Berichterſtatter dieſelbe Perſon, wie der Verfaſſer 
er auszuſprechen, daß der Reichskanzler bezüg-|over Juſpirator jener Broſchüre: „Auch ein 
ich der bezeichneten Ausgaben die Verantwort⸗ Programm aus den 99 Tagen“ oder doch von 
lichkeit für die ergangenen Allerhöchſten Ordres demſelben Kaliber. Durch das Vorgehen der go⸗ 
thaiſchen Regierung ſei die ſozialdemokratiſche 
Partei einfach mundtodt gemacht worden und es 
auf 5 : jet eine Ehrenaufgabe für den Reichstag, durch 
die Eutlaſtung zu ertheilen und endlich: denſſein Votum zu verhindern, daß die Verwaltungs- 
Behörden in der mißbräuchlichen Auslegung des 


Abg. Singer (Sozd.) führt aus, daß er 
den Antrag der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion nicht 
für möglich gehalten habe, denn der Einfluß 


Wahl ſei ae een nicht nachzuweiſen. 
Die Wahlprüfungs 
Bericht ein wirkliches Meiſterſtück geliefert, wel⸗ 
ches den Sozialdemokraten bei den nächſten 
Wahlen ſehr gute Dienſte leiſten werde. Die 
Verfügung der gothaiſchen Regierung ſei eine 
völlig ungeſetzliche geweſen und wenn der Reichs⸗ 
tag die Abſicht habe, die Wähler und die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei in ihrem Rechte zu ſchützen, 
ſo könne er pi keinem andern Beſchluſſe kommen, 
als die Wah a a 
Abg. Rickert ftellt den Antrag: 1) die 
Wahl des Abg. Henneberg für ungültig zu er⸗ 
klären; 2) den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, 


gene den Beſtimmungen des Sozialiſten“ Am heutigen Vormittage hat Ihre Mee die j - UM 
Kaiſerin mit den beiden älteſten Prinzen eine Unternehmungen dieſer Geſellſchaft mit beſonderer 

Spazierfahrt unternommen. Befriedigung aufzunehmen, und können ſicherlich 
— Die 9 Gegner Crispi's inner⸗ auf die energiſcheſte Unterſtü ung. der beutjchen |; 
uͤblikums rechnen. 


genau beobachtet werde; insbeſondere die 
Aumeldung einer Wahlverſammlung durch einen 
Sozialdemokraten an ſich, auch ſelbſt in Verbin⸗ 
Abg. v. Benda (uatlib.) hält die ange⸗ dung mit der ee wir er 8 8575 halb wie unk del 20 
al als Neduer auf- dem Ausgange der letzten Kolouialdebatte in der — Wir haben bereits wiederholt darauf beginnen morgen. 

treten werde, nicht als Thatſache angeſehen wer römiſchen Deputirtenkammer im Stadium größter bins e 15 ſehr die Smpuftrienerte 5 5 ” 
den könne, welche die Anwendung des 8 9 des Unzufriedenheit und Mißſtimmung. Allein ihre Weſt Provinzen unter dem Ausſtande wegen des 
hier aufgeworſene Frage ſei nicht ſo leicht und Sozialiſtengeſetzes vechtfertige. Manöver, ſo ſchlau und berechnet fie angelegt dadurch verurſachten Kohlenmangels zu leiden 
Der gothaiſche Bevollmächtigte Dr. Heer⸗ 


ſammlung ein Sozialdemo 


iſt der Anſicht, daß die ganze Augelegenheit un⸗ Ve opö 
nöthig aufgebauſcht worden ſei. Das Sozialiſten⸗ löſen wollen. So ſanguiniſch das Temperament Einſtellung unausbleiblichen Noth preiszugeben. 
der Italiener iſt und b wenig deshalb geleugnet Die „Post“ erhält hierüber den nachſtehenden 


Hiefigen 
ie goldene ejorge 
ſprechen und ſich nachträglich in . Erwars niß, daß unſere Eiſeninduſtrie, welche viel Lothrin⸗ 
ch amdererjeits iger und Luxemburger Roheiſen verarbeitet, da⸗ 

rziehung der Nation immerhin durch von dem Bergarbeiterſtreik an der Ruhr 
\ berührt werden könnte, daß die Hochöfen im Mi- 
in das entgegengeſebte Extrem zu bewahren, Vor nettediſteikt wegen Koaksmangel ausgeblaſen wer- 
allen Dingen liebt das italieniſche Volk * na⸗ den müſſen. Für die zahlreichen Arbeiter unſerer 
a t über- Eiſeninduſtrie könnten daraus ſchwere Nachtheile 

1 König Humbert, treu den Traditionen hervorgehen und würden namentlich auch die Ar⸗ 
eines Vaters, des Schöpfers der italieniſchen Ein beiter des Neunkircher Werkes, welches mehr Roh⸗ 
heit, keine andere Politik befolgen wird, als eine eiſen verarbeitet als produzirt, davon betroffen 
Pat welche geeignet iſt, am letzten Ende allen werden. Wie wir hören, hat deshalb Freiherr 
atrioten legitime Genngthnung zu gewährleiſten. v. Stumm von Berlin 5 5 N 

1 e 0 telegraphiſch angewieſen, für den Fall des Aus⸗ 
bringt die Opfer, die gebracht werden müſſen und n Sung Roheiſens ſofort frem⸗ 
unterſtützt die Beſtrebungen eines Staatsmanns,den des, franzöſiſches oder engliſches Roheiſen zu 
der König bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit kaufen und Alles aufzubieten, damit nicht ein 
mit den ee Beweiſen (ai per einziger Neunkircher Arbeiter auch nur eine ein⸗ 


geſetz ſei von der gothaiſchen Regierung mit 
vollem Recht angewendet worden und es liege 
daher nicht der geringſte Grund vor, die Wahl 
für ungültig zu erklären. Schon mit Rückſicht 
auf die Beſtrafungen des Herrn Bock hatte die 
Regierung die Pflicht, ein Verbot der Verſamm⸗ 
für ale des Rechts den Standpunkt ein, daß lungen des Bock zu erlaſſen und habe dieſes 


Staatsrath Dr. Heer wart wiederholt 
noch einmal, daß die gothaiſche Staatsregierung 


aben bis jetzt im 0 N U - 
55 den 5 angenommen, daß die An; daheim und in Afrika zujubeln; wenn fie zu ver⸗ derſelbe hat lange Zeit mit den Beſtellungen 
a 


1 durch einen So- ſtehen geben, daß Italien, die „Tochter der fran⸗ des Bahubetriebsmaterials Ran Cr 


ötzlich große Beſtellungen 
M Ausführung. Die⸗ 
ſes Verfahren giebt einen ungeſunden Anreiz zu 

8 welche in ge⸗ 


Aan einer ne 8 
ialdemokraten allein kein t 
der Verſammlung iſt. Daß hier eine Thatſache derin in die liebenden Arme ihrer verzeihenden ten 50 Millionen 0 
geweſen fei, die das Verbot rechtfertigte, beſtreite „Mutter“ zurückkehren wird, ſo iſt das nichts und verlangt deren 
ich. Von einem ſozialdemokratiſchen Redner hat wie ein lendenlahmer Humbug, der nur beweiſt, Jes. 
man gerade in einer Wahlverſammlung eine we- wie tief das Barometer der internationalen Um⸗ W geit t lebensfähig ſind 
niger ſtarke Sprache zu erwarten als ſonſt. Ge⸗ ſturzverſchwörung zur Zeit geſunken iſt. Um wöhn ichen Zeiten 1 5 Een ähig find, es 
braucht er dieſelbe, jo hat man ja das Mittel dieſes unbewußten Eingeſtändniſſes ihrer Ohn⸗ um zu einer gewaltigen uſtrengung der beiten 
der Auflöſung und der Redner hätte ja dann die h niche 55 - ſich au und gern über Werke und ruft ſehr zur Unzeit ein übertriebe⸗ 
n er Verſammlung vereitelt. Warum die hämiſchen Anfeindungen 1 * j j 
ans e auſſt ellen, wenn keine von 1 5 een Parteirichtungen Es hat den Auſchein, als fühle man in ge⸗ 
Gefahr vorliegt. Ich halte das Vorgehen der gegen Herrn Crispi losgelaſſen werden. i 3 \ 4 
herzoglichen Die ierung nicht für geſetzlich und — Wir hören aus beſter Quelle, daß alle ee den ge ht 
Nicphung der Regierung zu ſolcher Nachrichten über einen neuen Zuſammenſtoß der e Allee Zeit 5 N egen 8 * en 
lich eine generelle Verfügung erlaffen, nach welcher Verfügung kann gar feine Rede fein. Solches ausſtändigen Grubenarbeiter mit Militär laut ſvollen bejigt, das Bedürſwiß, Her a: 
dem ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten des Verfahren iſt unklug und unpolitiſch und ich einer bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer eingegan- 
Abg. Henneberg, Wilhelm Bock, in Gotha jede bitte, die Wahl für ungülti 


von einer Verp 


a bſt einberufen und geleitet wurden. Kommiſſionsvorſchlag ein. 
Dieſe Thatſache iſt durch die Auskunft der Abg. Rickert zieht den zweiten Theil ſei⸗ 
6 at nude Regierung feſtgeſtellt, die Kommifjion| nes Antrages zurück. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— (Verhandlung gekommen. 


we: Rickert ruft: Und den Ver⸗ 


ſelbſt die Hand im Spiele hätten. Jedenfalls Firmen ge einen ſehr günſtigen 
thun dieſe Parteien das ihrige, um die arbei⸗ abgeſchloſ 


Lientenant und General -Adjutanten v. Wittich mittelt. 


mingen, unternahm am Nachmittage eine Aus- loniſations⸗ 90 au jene 


alsdann nach dem Tempelhofer Felde zur Be⸗ in Süd⸗Oſt -Afrika für den deutſchen 


ommiſſion habe in ihrem 


mirals Heusner, und des Chefs des Marine⸗Ka⸗ duſtrie⸗ 


zu kaſſiren. 


— Ihre 


für den Reichstag auch 5 


"anf. eichen . ten 
Seen en e roßes Asſabgedſer zn erwerben und 


Italiens befinden ſich ſeit Juduſtrie und des deutſchen 


nicht viel mehr bekaunt i 
Müller⸗ Marienwerder (Reichsp.) N ö 
erbande der mitteleuropäiſchen Friedenspolitik Arbeiter nicht der bei einer eventuellen 


zu werden braucht, daß viele Leute phantaſtiſcher Bericht': 
Weiſe ſich von dem Eintritte Stattens in den Saab 12. Mai. In 
Bund der Zentralmächte goldene Berge ver⸗ induſtriellen Kreiſen iſt man nicht ohne 


tungen ne fühlen, ſo hat do 
die politiſche 


keinen Einfluß auf das Reſultat der Fortſchritte genug gemacht, um fie vor dem Fall 


Träger l(deutſchfr.): Niemand werde 
tionales Peer aus, und iſt felſenfe 
55 da 


An dieſer Ueberzeugung läßt man ſich genügen, 


t, ſeines politiſchen Ver- zige Schicht zu feiern braucht. 
trauens beehrt. Die Fundamente, auf denen die e 2 
heutige Konjunktur der italienischen Regierungs⸗ 
riſchen Umtriebe der Opposition verurſachen wohl] Maybach mit eine 
ein leichtes Wellengekräuſel an der parlamenta⸗ 


lärmerden Zwiſchenfällen — das iſt aber auch den Gruben des Aus 


ihre Schuldigkeit gethan habe. alles. Und wenn die Chauviniſten und Sozial⸗ gende Sätze x : i5 
Frhr. b. „ Wir revolutionäre der ganzen Welt den Wuth⸗ „Lebhafte Klagen hört man im 5 
Fur und in der Kommifjion ausbrüchen eines Imbriani gegen Italiens Politik gebiet über den Ciſenbahnminiſter v. Mapbach: 


rund zum Verbot zöſiſchen Revolution“, ehebaldigſt als reuige Sün⸗ ten, macht dagegen 120 auf 


inwegſetzen, welche nes Kohlenbedürfniß hervor.“ 


konferenz mehr oder weniger beunruhigender zufolge man daſe 


N isungs = Protokoll des 
„Berliner Tageblattes“, welches neulich eine fo 


Tagesordnung: Antrag Benda betreffs wir, daß die bisher die Konferenz beſchäftigen⸗ 
den Aufgaben in allſeits befriedigender Weiſe er⸗ 


£ g — Die Unternehmungen der „Deutſchen 
Deutſchlaud. Handels- und Seine ⸗Geſellſchaft“, Ber⸗ 

Berlin, 13. Mai. Wie die neueſten vom lin 8 W., Wilhelmſtraße 122, nehmen einen er⸗ 
Schauplatze der weſtdeutſchen Arbeitseinſtellung freulichen en Nachdem die erſte Expe⸗ 
vorliegenden Meldungen erkennen laſſen, verhält dition der Geſellſchaft glücklich in Süd⸗Afrika 
das Gros der Streikenden ſich zwar einſtweilen gelandet und ſich nach dem Pondolande hin⸗ 
noch ruhig, doch fehlt es nicht an Verſuchen, die⸗ begeben hat, um dort eine Zentral-Handelsfak⸗ 
ſelben zu Gewaltthätigkeiten fortzureißen. Als] torei zu errichten und die Vorbereitungen zum 
Hauptunruhſtifter thut ſich eine Schaar von Plantagenbau zu treffen, hat gleichzeitig die Ge⸗ 
etwa 800 polniſchen Arbeitern hervor. Nach dem ſellſchaft in Süd⸗Weſt⸗Afrika die Grundlage zu 
Verhalten der Preſſe an Ort und Stelle zu ur⸗ einem ausgedehnten Handels⸗Betrieb gel 
theilen, würde es fat den Anſchein gewinnen, hat nämlich dort mit einer ſeit Jahren beſtehen⸗ 
as ob der demokratiſche Ultramontantsmns, ge- den angeſehenen deutſchen Firma, welche 
paart mit dem ſog. chriſtlichen Sozialismus da⸗ ausſchließlich mit Kapland und en, 


5 5 ſie 
bisher 
liſchen 
ertrag 
eu, wonach dieſe Firma die Vertretung 
tende Bevölkerung mit Mißtrauen zu erfüllen der „Deutſchen Handels⸗ und Koloniſations⸗Ge⸗ 
und ſolchermaßen die Aufregung zu ſchüren. ſellſchaft“ in Südweſt⸗ Afrika übernimmt und 

— Se. Majeſtät der Kaiſer ertheilte am von ihr deutſche Waaren bezieht, wogegen fie die 
Sonntag Vormittag dem Landra h von Oheimb Nohprodukte des Landes, namentlich Rinderhäute, 
und dem Kammerherrn Freiherrn v. Landsberg⸗ Wildhäute, ferner beſonders Elfenbein, Straußen⸗ 
Steinfurt Audienz, konferirte, wie bereits gemel⸗ federn, Gummi Arabicum und andere Landes Pro⸗ 
det, mit dem Kriegsminiſter, dem Miniſter des dukte der deutſchen Handels⸗ und Koloniſations⸗ 
5 und Sozialiſtengeſetzes noch weitergehen und bitte er Innern Staatsminiſter Herrfurth, dem General- e zum Vertriebe in Deutſchland über⸗ 
Ausgaben des Reiches dem Reichstage demnächſt deshalb die Wahl des Abg. Henneberg für un⸗ 
gültig zu erklären. 

Abg. Peters (nat. ⸗lib.) ſucht aus dem 
Ziffernverhältniß der Wahlen von 1884 und 
1887 in Gotha nachzupeiſen, daß die Verfügung 
der Regierung einen Einfluß auf das Ergebnig 
der Wahl nicht gehabt habe und daher kein 
Grund vorliege, die Wahl für ungültig zu er⸗ 


ereits iſt eine erſte bedeutende Sen⸗ 
und mit dem Chef des Generalſtabes des 7. dung ſolcher Rohprodukte nach Deutſchland un⸗ 
Armeekorps, Oberſt⸗Lieutenant Freiherrn v. Gem⸗terwegs, wo Ki die deutſche 8 
irma in Süd⸗ 
fahrt nach dem Thiergarten, beſuchte das Atelier Weſt⸗Afrika eine große Kollektion deutſcher Fa⸗ 
25 Malers v. Heyben und en längerem brikate in nächſter Zeit abſendet. — Da gleich⸗ 
Aufenthalte daſelbſt zum königlichen Schloſſe zu: zeitig auch eine Dampfer Verbindung mit 
rück. Den Abend über verblieb der Monarch bis Süd Weit Afrika in Vorbereitung begriffen 
ur Theeſtunde in ſeinem Arbeitszimmer. Am iſt: ſo verſprechen dieſe Unternehmungen 
1 Morgen arbeitete Se. Majeſtät der der deutſchen Handels⸗ und Koloniſations⸗ 
taiſer bis gegen 9 Uhr allein und begab fich Geſellſchaft ſowohl in be veulen Ku 
i K ſichtigung und kehrte kurz nach 11 Uhr nach namentlich für den Abſatz deutſcher Fabrikate 
auf die geſtellte Frage in dieſem Augenblicke eine einer fo ſchweren Wahlbeeinfluſſung auf die dem Schlo zurück. Dort batte Allerhöchſtder und der deutſchen Schifffahrt von ganz beſonderer 
a ſelbe eine kurze Unterredung mit dem Chef des] Bedeutung zu werden. — Außerdem aber be⸗ 
Militär⸗Kabinets, General⸗Lieutenant und Gene- reitet dieſe Geſellſchaft eine Expedition nach 
ral⸗Adjutauten v. Hahnke, arbeitete längere Zeit Transvaal und dem Orange Freiſtaate vor, 
mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets, Wirkl. Geh. welche ſchon im Juni d. Js, dorthin abge 
Rath Dr. v. Lucanus, und nahm die Vorträge ſoll; theils um dort Handels ⸗Verbindungen an⸗ 
des kommandirenden Admirals Frhru. v. d. Goltz, zukuüpfen, theils um die Verhältniſſe des Lan⸗ 
des Staatsſekretärs im Reichs⸗Marine⸗Amt, Ad⸗ W zu ſtudiren und eine deutſche In⸗ 
1 e 8 uche Meg 

binets, Flügel⸗Adjutanten Kapitäns zur See Frei⸗ am 28. Januar 1885 zwifchen dem deutſchen Rei 
herrn v. Senden Bibran, een Zur Früh- und der ſüd⸗afrikaniſchen Republik abgeſchloſſene 
ſtückstafel hatten die Majeſtäten einige Einladun⸗ Handelsvertrag noch o gut wie garnicht von 
gen ergehen li ddeeutſcher Seite ausgenützt worden. Durch 
i ajeftät die Kaiſerin empfing am Beſtrebungen der Deutſchen Handels- und Kolo⸗ 
) den 8 : Sonntag Vormittag Se. königl. Hoheit den niſgationsgeſellſchaft wird nun der deutſchen In⸗ 
darauf hinzuwirken, daß die Beſtimmung des * en Georg und begleitete am Nachmittage duſtrie die Gelegenheit geboten, ſich in dieſen 
17 e e. Mafe iſer a Spazierfahrt. rei n 1 5 

ei 


fein mögen, verlaufen wirkungslos im Sande, . Die Inhaber der Etabliſſements machen u. A. der 
ache, daß dieſelbe im Laufe des letzten Dezenniums wart rechtfertigt das Verfahren der gothaiſchen] die öffentliche Meinung des Landes bleibt der e f 0 
zu den allereingehendſten Erwägungen Veran⸗ Regierung, die nicht blos das Recht, ſondern die Politik des leitenden Staatsmannes treu und zieht derweit g zu decken und ihre Arbeiter vor ma 
laſſung gegeben habe. Das Verhalten des Pflicht habe, das Sozigliſtengeſetz da zur Auwen⸗ es vor, die Unbeguemlichkeiten derſelben in den | teyieffen N 
dung zu bringen, wo ſie ene e Be⸗ Kauf zu nehmen, ſtatt ſich verbundenen Auges herr von Stumm 
ſtrebungen gegen die beſteh 
nung befürchten müßte. 
Abg. 


die größten Anſtrengungen, um den Ausfall an⸗ 


achtheilen i ſchützen. So hat Frei⸗ 
N 3 für feine Werke im Aus⸗ 
ende ſtaatliche Ord⸗ der Führung von Leuten f. überlaſſen, von denen lande ſehr bedeutende Kohlen Beſtellungen 

. it iſt, als daß fie lieber machen laſſen, ohne Rückſicht auf den 
heute wie morgen Italiens Geſchicke aus dem nur um ſeine nach vielen Tauſenden 55 enden 


etriebs⸗ 


— In ei Form N ech = 777705 

itit beruht, li ö ber Ztg.“ einen Augriff gegen den Eiſenbahnminiſter 
politik beruht, liegen tief und ſicher; die gegne 5 9 ! Beſpre Hung bes Nufſenbes 
im e eg ee 1 
iſchen Oberfläche, ifeſtir ich in ein in einer Darſtellung der Lohnverhältniſſe au 
riſchen rfläche, manifeſtiren ſich in einigen ſandsbezirts finden ſich fol 


wiſſen Kreiſen der rheiniſchen Induſtriellen, in 


bach einen Theil der Schuld an der durch den 
9 N erklären. Da⸗ genen Meldung fi ſind. Ausſtand entſtandenen Kohleunoth aufzuwälzen. 


theilungen über die letzte Sitzung der Samoa⸗ Sanſibar 5 eingetroffen ſeien, denen 

od. . lbſt glaube, Stanley werde in⸗ 
N \ V ö 1 5 „Natur, z. B. diejenige, daß die Arbeiten kaum nerhalb dreier Monate in London fein. Man 
at indeſſen darin keinen Grund finden können, Die darauf ſtattfindende Abſtimmung iſt vor ſechs bis acht Wochen beendigt fein dürften. nehme an, daß er die öſtliche Route nach Sanſi⸗ 


Dienſtag, 14. Mai 1889. 


Mmahme von Imeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplah . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ö ö r zweifelhaft und es muß Stimmenzählung ſtatt⸗ Alle dieſe Meldungen Pe auf keinem höheren bar wählte und von dort ſofort nach England 
da einmal die Verfügung der gothaiſchen finden. Dieſelbe ergiebt Beſchlußunfähigkeit des Standpunkte als jenes 

Regierung es nicht unmöglich gemacht habe, daß Hauſes. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ſozialdemokratiſche Verſammlungen abgehalten 


zurückkehren werde. 


Damit iſt die Sitzung beendigt. eklatante offizielle Berichtigung erlebte. Aus 5 „Oeſterreich⸗Ungarn. 
wurden, wenn ſie nur einen anderen Redner als Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Uhr. direkten Quellen von ee Seite hören. Brindisi, 11. Mai. Großfürſt Paul unt 


Mitternacht ihre Reiſe fortſetzen. 


treten als f 


loſſy's Verhalten. 
Schweiz. 


Staatsmann Au 


gung in der Schweiz. 


Reviſion des Bundesſtrafrechts beabſichtigt. 


reiben fremder Individuen auf Schweizer Bo 


hen 


ſcheinen. 
Vulgarien. 


die 
andere Gäſte ſind geſtern d von 9 


lunar und Nenizagra überreichten Deput 


wird heute Abend erwartet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stetti 
ektor der Univerſität Berlin 


Beiträgen 2 dieſes men 


reis, nehmen au 


lichen verdient wohl 


und dabei mitzuwirken, iſt ein 
Barmherzigkeit. 


ſammelt wurde. a 
— Wie die „Apotheker⸗Zeitung“ mitthei 


von 1875 im Zuſammenhange. 


treten. 


ſchädigung der Güter ſeit der 


der Kronprinz von Griechenland ſind an Bord 
der ruſſiſchen Panzerfregatte „Demitrij“ von Pi⸗ 
räus hier eingetroffen. Dieſelben werden um 


Peſt, 11. Mai. Abgeordnetenhaus. Kom⸗ 
loſſy (kathol. Prieſter) ſprach ſich gelegentlich der 
Budgetdebatte in antiſemitiſchem Sinne aus. 
Miniſter Baroß proteſtirte als Katholik gegen die 
8 Komloſſy's, tadelte deſſen Auf⸗ 

r einen katholiſchen Prieſter un⸗ 
paſſend, und verwahrte ſich gegen ſolches Vor⸗ 
gehen, damit man nicht glaube, daß die Regie⸗ 
rung es billtge. Auch der Präſident rügte Kom⸗ 


Bern, 13. Mai. Geſtern fand in Aarau 
die Feier zur Einweihung 3 für den 
att 


! guftin Keller ftatt. 

Keller iſt 1805 zu Sarmenstorf im Aargau 
gan Nachdem er in München, Breslau unt 
Berlin Philologie ſtudirt hatte, wurde er 1831 
3 am Gymnaſium in Luzern und 1834 
Direktor des Aargauiſchen Lehrerſeminars in 
Wettingen. Wiederholt war er Mitglied der 
oberſten Kantonsbehörden und der Bundesver⸗ 
ſammlung. Er war der heftigſte Gegner der 
Jeſuiten und ſetzte nach mehrfachen vergeblichen 
Verſuchen nach dem Sonderbundskriege deren 
Austreibung aus der Schweiz durch. Nach 1870 
ſtand er an der Spitze der altkatholiſchen Bewe⸗ 


Wie die „N. Zürich. Ztg.“ mittheilt, iſt die 


läßt ſich, wie der Bericht des Juſtizdepartements 
ie ausſpricht, nicht verkennen, daß ein vor 35 
ahren entſtandenes Strafgeſetzbuch den Anfor⸗ 
derungen der Gegenwart nicht mehr eutſpricht. 
Es handelt ſich namentlich darum, Strafnormen 
egen das zur Genüge bekannte verbrecheriſche 


zu ſchaffen, die bisher mit der leichten, nicht 
abſchreckenden Strafe der Landesverweiſung 
davon kamen. Was das Juſtizdepartement in der 
Sache bisher gethan hat, iſt im Bericht nicht 
erwähnt. Die zu Jauch jüngſt gemachten Ex⸗ 
perimente mit Bomben eiuerſeits und die provo⸗ 
katoriſche Thätigkeit fremder und naturaliſirter 
Polizeiſpione anderſeits laſſen die Nothwendigkeit 
einer Strafnovelle nachgerade als dringlich er⸗ 


* 


Burgas, 12. Mai. Die Miniſter, der Prä⸗ 
fekt, der Kommandant von Philippopel, der bul⸗ 
gariſche ıt in Konſtantinopel und 3 f 


eingetroffen. Bei der Durchreiſe durch Kara⸗ 


putationen 
in welchen dieselben dem den unh der N . 
rung für den Entſchluß zum Bau der Eiſenbahn 
Haage g 6 1 6 — ee aus⸗ 1 
rechen. Die Stadt i aggt. = 
5 Bie Bohwarbeien 


n, 14. Mai. Ein Komitee, welchem 
N Prof. 


Gerhardt angehört, hat ſich zur Errichtung einer 
großen deutſchen Heilſtätte für rhachitiskranke 5 
und ſkrophulöſe Kinder in der Nähe einer unſerer Su 
bedeutendſten Soolquellen gebildet und fordert u 
0 enfreundliche Unter⸗ 
auf. Zahlreiche Kinder werden dem⸗ 
ei die Segnungen der Ferienkolonien ge⸗ 
nießen, aber viele arme, hülfloſe Kinder, die am 
ſchwerſten krank und der Hülfe am bedürftigſten 
ſind, werden daheim bleiben müſſen, gequält von 
der dumpfen Hitze enger Dachwohnungen oder 
der feuchten Luft finſterer Kellerräume. Die 
Einrichtung einer mern für dieſe Unglück⸗ 
uterſtützung. Die „Deutſche 
Heilſtätte“ ſoll die Ferienkolonien ergänzen, Kin⸗ 
* denen ſich ein mehrwöchentlicher 
Aufenthalt in Soolbädern oder Seehoſpizen nicht 
ausreichend erweiſen würde, die aber bei an⸗ 
dauernder rationeller Pflege gefunden können. 
Wird dieſe Anſtalt ins Leben gerufen, jo Fam 
nicht nur zahlreichen armen Kindern, ſondern 
mit ihnen ihren Familien Weh em werden 
erk menschlicher 


*Vorgeſtern löſte ſich beim Bäckermeiſter 
K. in der großen Wollweberſtraße eine Schau⸗ 
fenſterſcheibe aus dem Rahmen und fiel auf das 
Straßenpflafter, wo fie in Bruchſtücken aufge- 


5 
werden gegenwärtig in ſämmtlichen Kreiſen der 
preußiſchen Monarchie Erhebungen darüber an⸗ 
geſtellt, ob in den betreffenden Bezirken Perfonen 
vorhanden find, die ſich durch Anfertigung und 
Abgabe von Arzneien der Uebertretung der kaiſer⸗ 
lichen Vererduung vom 4. Januar 1875 über 
den Verkehr mit Arzeneimitteln bezw. des 8 367 
Ziffer 3 des Strafgeſetzbuches ſchuldig machen. 
Jedenſalls ſteht dieſes Vorgehen mit der bevor⸗ 
ſtehenden Reviſion der kaiſerlichen Verordnung 

Weiteren 


vernimmt das genannte Blatt, daß Header cht | 
Maßregeln in Vorbereitung find, welche geeignet 

ſein dürften, der ſyſtematiſchen Geſetzesverletzung 
ſeitens einzelner Drogiſten wirkſam entgegen zu 


— 1 
7 


— Bei dem Seeſrachtvertrage haftet nach 
Art. 607 des Handelsgeſetzbuches der Verfrachter 
für den Schaden, welcher — Verluſt oder Be⸗ 

mpfangnahme bis 
ben Ablieferung entſtanden iſt, ſofern er nicht 
deweiſt, daß der Verluſt oder die Beſchädigung 
durch höhere Gewalt oder durch die natürliche 
Beſchaffenheit der Güter entſtanden iſt, und nach 
Art. 610 iſt jeder Eutſchädigungsanſpruch ver⸗ 
wirkt, wenn die in dieſem Artikel angeordnete 
Beſichtigung der Güter ſeitens des Befrachters 
innerhalb der beſtimmten kurzen Friſt nach der 


J. ausgeſprochen, daß bei een der vor 
geſchriebenen Beſichtigung auch im Falle des 
vom Befrachter dargethanen Verſchuldens des 
Schiffers jeder Entſchädigungsanſpruch verwirkt iſt. 
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» Geſtern wurde im grünen Graben eine nommen, daß dieſelben in einem verſchloſſenen Wirth glaubte, daß dieſe Flaſche Spirituoſen Kaiſer ſoll ſeine Geneigtheit zu erkennen ges Berliu, den 13. Mai 1889. 
männliche Leiche gefunden und herausgezogen, die Behälter, welcher von einem der dort beſchäftigten enthalte m ftelite fie * das Büffet. Als geben haben, die Deputation in empfangen, Dentſche Jouds. Pfand“ und Menteubrieſe. 
A t mit einem Schiffer in den dreißiger Arbeiter gefunden ſein ſoll, geweſen und dieſem gleich darauf ein Landmann ins Gaſtzimmer trat jedoch nur in ihrer Eigenſchaft als Vertreter der Der, gl 4, 105808 Wenge. fe. 270, ng 


E hat. entfallen find. Dieſelben find noch ganz gut er⸗ und einen Bittern forderte, ergriff die Wirthin Knappſchaftsvereine ö 
„Während einer Tourfahrt des Dampfers halten, ohne jeglichen Roſt und tragen die Jahres⸗ irrthümlicher Weiſe die mit Salmiakgeiſt gefüllte 1 d. M., 13. Mai. (Poſt.) Sämmt⸗ n 22 222 Dannever. Fete t, 85 
Sirene” von Gotzlow nach Stettin kamen drei zahlen der Mitte Nui er Jahrhunderts. Flaſche und verabreichte dem Gaſte von der ge⸗ liche berittene Gendarmen der elften Brigade zu A re er 
ſchwediſche Matroſen untereinander in Streit, Bublitz, 12. Mai. Vor langen Jahren wan⸗ fährlichen Flüſſigkeit. Derſelbe verſpürte ſofort Fulda find auf Befehl des Miniſters des Innern de. de. e —— | Lauenburg, Riu 4% 108.10 bes 
der ſo ausartete, daß die Theilnehm (derte aus unſerer Stadt ein armer Hutmacher⸗ die heftigſten Schmerzen und verſtarb nach kaum nach Dortmund abgereiſt. e 
„ 8 hei 5 er verhafte 1 1 = = 5 5 8 ſtpr. P 29 — 12 a 0 
N werden mußten. geſelle M. in die Fremde, um dort ſein Glück zu einer Stunde unter den größten Qualen. Braunſchweig, 13. Mai. Nachts traf ein Berliner Hier. 5% 120,209 Pen de. % di e 
x Landgericht. Straffammer 3. — verſuchen. Er ließ ſich ſchließlich in Hamburg offizielles Telegramm ein, daß Se. Majeftät der de. de. 4% maß A 
— Sitzung vom 13. Mai. — Ein ſchlimmes nieder, woſelbſt es ihm durch Fleiß und Sparſan⸗ Schiffsbewegung. Kaiſer am 18. Abends ankommt, am 19. Abends ee . . de 2 10810 50 
b keit gelang, ein ziemlich bedeutendes Vermögen Der Schuelldampfer „Eider“, Kapitän H. wieder abreiſt. Trotz ausgegebener Extrablätter e. 1 2 Verte e „10 b 


eichen für den Ausgang einer Auflage iſt es 
ts, wenn der Beſchüldigte — wie hier der Ar⸗ 
iter Utz aus Greifenhagen — bereits Vor⸗ 
ſtrafen auf ſeinem Konto hat. Gegenwärtig wird 
ihm durch die Anklage zur Laſt gelegt, die Ab⸗ 
fe a und den Verſuch gemacht Aa haben, 
artoffeln aus einem verſchleſſenen Raume zu 
ſtehlen und außerdem im Beſitz von Löffeln be⸗ 


trafen während der Nacht noch viele do 4˙* . nabe nente 1% 10680 G 
vom Lande ein. Die Stadt iſt noch im herr⸗ Land c. C. -Pfdür. 5, 108,74 © | Banne Anl, 4% 106,90 © 
2 2 . do. 31 2% 102 50 b] Hamburg Staats⸗ 
lichſten Schmuck. Allgemein herrſcht Bedauern, do. — 0208 malen ie 8% 90,00 68 
— Freude, daß der Kaiſer nun beſtimmt Puatſch r. 7 7040 5 e me e “ 2 
do. Lo. 4% —.— Staat⸗Auleihes 103,2 

i ; j den, Voſenſche do. 101,708 | pr. Präm.-Anl. 913% 175,00 ö 
2 Wien, 13. Mai. Wie feitgejtellt word N do. 0 102,00 G Paper ori A. 147,506 
ift der Fürſt Sulkowsky mit feiner ehemaligen Seat ES 104,00 8 ee 
Schl.⸗Holſt. 8 imm Guld.⸗ - 

do. 


zu erwerben. Bei ſeinem im vorigen Jahre er⸗ > e d i e⸗ 
folgten Tode betrug daſſelbe 113,000 Mark. Die 9 7 
lfte hiervon erhielt der in Amerika weilende 1. Mai von Southampton abgegangen war, it 
tiefſohn des Erblaſſers, die andere Hälfte, die am 9. Mai, 10 Uhr Abends, wohlbehalten in 
nach Abzug der Koſten noch etwa 53,000 Mark Newyork angekommen. 
— ae unter 5 2 lebenden Verwandten Der Poſtdampfer „Hermann“, Kapitän 
orbenen vertheilt. Schmölder, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen - 
ee Fe ar DE URN — pm abgegangen Geliebten Namens Verſeghy nach der Schweiz 


0 


troffen zu ſein, die er nach ihrem Feingehalt un⸗ R 2 a 2 ) a do. 320% 102,00 09] Leoſe . 22725 0 
ang a redliche Wee in feinen Bent wei 0, 8 Nachrichten. = it am 9, Di, 8 ub Morgens, wohlbe a rn ame grembe Fonda. 

bracht konnte. n trifft dafür die ver⸗ erlin. Bei Gelegenheit der Meldung, halten in Baltimore angekemmen. - N 2 ö AD 2 
hältwigmäßig harte Suse von 9 Mann Ge ai 0 8 e Vecſe hy ſich trauen zu laſſen Wee det , en g De. ie me 319910 


daß der Kronprinz zu ſeinem Geburtstage das I 
erſte Pferd, einen Pouy als Gejchent von der Viehmarkt. 

Kaiſerin Auguſta erhalten hat, wird daran er-] Berlin, 13. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ 
innert, daß im Hohenzollern⸗Muſeum die Decke Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
ell) eines kleinen ſchottiſchen Pferdes aufbe — Zum Verkauf ſtanden ſeit vorgeſtern: 3245 
wahrt wird, auf welchem Kaiſer Wilhelm II. die Rinder, 9212 Schweine, 2059 Kälber und 12,146 
erſten Reitſtudien machte. Nach den Mittheilun⸗ Hammel. 

gen des Geſcheukgebers der Decke, Oberſtlieute⸗ Das Rinder⸗Geſchäft wickelte ſich in für 
nant F. von Trotha, führte das Pferd den Namen Ausfuhrzwecke geeigneter Waare der auptſache 


2 Ä - „ bo. 505 

Peſt, 13. Mai. Nach einer Meldung des Samt ie. 5% — — Rule dt isrirhe 102, 10 bc 
Peſti Hirlap“ macht die ſerbiſche Regierung] Auen reg Be a be, be. 1359426 35,905 

Auleihe 50 96,0 b] do. do. 1884 5% 104, 0 b 

Italieniſche Neute 5% 97,805 — ar — 5 

Pr 4 v. 2 — „ do. 188 3% 

Graz, 13. Mai. Geſtern Nachmittag um Saen nls . 2580 Be: Fe 18 6210 50 
5 3 2 o. ho —— 

4 a ſuhr der 1 . „Styria“, auf he Saber Sen a . 4850 be ber mE 2650 
1 Pfei er] Oeſterr. Gold.⸗N. 4%é 9,95 doe. Sedenct. neue 1 2% 99,00 b 
ich 17 Perſonen befanden, gegen einen do. Papier-. 42% 73,75 b Geb Gele- bb. % 89,78 U 

1 do. do. 4% 73,80 b do. Mente 5% 87,25 b 

trümmert und ſank ſofort unter, vier Perſonen Seen Ze wende 731568) do. de. mem5% d, 0 bh 


fänguiß. 
Der Hauſirer L. Roſenthal aus Stettin 
iſt ebenfalls bereits mit dem Strafgeſetz in Kon⸗ 
ikt — 2 und hat ſich jetzt dadurch in den 
agezuſtand gebracht, daß er den Glaſermeiſter 
Fahrenwald auf betrügeriſche Weiſe um etwa 
f Mark geſchädigt hat, in der Weiſe, daß er 
ihm zum Verkauf übergebene Bilder gegen Kaſſe 


umgeſetzt und den Erlös eutgegen den kontrakt⸗(„Alfred“ und wurde im Jahre 1882 von der nach im Vorhandel ziemlich glatt ab. Heute waren 250 Fl. 1884 4% 123,00 8 | Unpaziige Gel- 
lichen Beſtimmungen in ſeinem Nutzen verwendet eben lin der jetzigen Kaiſerin Friedrich, der Geſchäftsgang —. des nicht großen Auf⸗ ſind ertrunken. 5 : i Ve BEE 329,508 1 40% 88,76 b 
hat. Trotzdem der Angeklagte die That bereut, an den Sohn des Herrn von Trotha verſchenkt. triebes langſam. Bullen, zu reichlich angeboten, Preßburg, 13. Mai. Gelegentlich der Ueber⸗ de. lekerkee e e e e e, 600 b 
erfaunte der Gerichts dach auf eine Geſammt⸗ Auf dieſem T N vorher ſowehl der jetzt blieben vernachläſſigt. Der Markt wird nicht gabe des Mandats an den Juſtizminiſter Szila“ m St. bl, 105,0 8 
ſtrafe von 7 Monat Gefängniß. regierende Kaiſer als auch feine Geſchwiſter das ganz geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 49 ar ns derſelbe geſtern vor ſeinen Wählern Eiſeubahn · Stamm · Aetien. 
Mitunter denken ſich Leute nichts dabei, Reiten gelerut. Das Pferd war ein Geſchent 52 Mark, 2. Qualität 45—48 Mark, 3. Qua- ne tebe, in welcher er erklärte, daß die weſent⸗ 4% 43% 0 J Pag Bebenbach 40% 20. 50 G { 


eig der 5 Ausſicht genommenen 8 die et Gulerb. ih 1108 | Sal Satud. 4% 6b 
der Verwaltung ſei. Wenn auch im Kabinette] den ue 4% ese eee 1% 122.20 U 
7 7 Mainz x 4% 123,006 Mittelm.⸗B. 4% 20 b 
abweichende Auſchanuugen darüber beſtänden, ſo az Be, 4% 28 rat en. 5 190 63 


f ini 1 Meckl. Fr.⸗FNranz. 4% 172,73 60 Mostan⸗Breſt 3% 66,75 b 
ſei man doch vollkommen darüber einig, daß eine — wart ee | 


des Prinzen von Wales. Es verendete am 24. lität 39—43 Mark und 4. Qualität 35—37 
gr 1886 in Potsdam, 40 Jahre alt. Ein] Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

uf des Ponys, zu einem ae verarbeitet,, Der Handel in Schweinen beſſerte ſich 
befindet ſich im Beſitz der Kaiſerin Friedrich, bei verhältnißmäßig gutem Export gegen vorigen 


5 wenn — ſich fremdes Gut aneignen, wie die Ar⸗ 
5 beiter Wen gatz, Rietz und Hamann aus 
h Sparrenfelde ſich übereinſtimmend über einen 
N Strohdiebſtahl auslaſſen, den fie gemeinſchaftlich 


f ausführten. Des Morgens gegen 5 Uhr wurden zwei andere Hufe in Aſchbecherform beſitzen der Montag, da etwa 2800 Thiere weniger zu Markt ß e Verwaltung den Hauptzweck der Reformen State wan 4% 101506 de. ee 5% 82.000 . 
5 e vom Inſpektor des Gutes dabei betroffen, als Kaifer und Prinz Heinrich. Oberfttientenant ſtanden; inländiſche Waare wurde ausverkauft, lden müſſe, ud daß mit der Ernennung Staat Shin 4 12e c Se tem). * 08 
5 mit beladenen Schubkarren etwa 5 Zentner von Trotha in Gotha bewahrt den vierten Huf dalle age Bakonier Ueberſtand. Man ee I ok 3 5 * 4 1880 W e 86 10106 
2 i i i 5 zahlte ; ität 51—5 2 : J alli Gil. 8% 60 ? l 
Stroh von einer Miete der Gutsherrſchaft nach] des Thieres auf zahlte für alität 51—52 Mark, ausgeſuchte wehr die Organiſtrung einzelner antenomer: Ber- Ealtiige if. 3% 66,805 


> Nas n , Kr Br 
Wohngelaß bringen wollten. Wengatz als Ueber einen Brand an Bord des Ham⸗ Poſten auch darüber, 2. Qualität 48 —50 Mark, weltungstheite, die Sicherung Anntficher Son Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. 


F. iger erhält dafür 6 Monate Gefäugniß, burger Dampfers „Rugia“ mitten auf dem zZ. Qualität 45—47 Mark pro 100 Pfund mit 5 * N 
x Rietz und Hamann als Unbeſcholtene je vierzehn atlautiſchen Ozean find dem „B. T.“ durch ein 20 Prozent Tara; Bakonier (114 Stück) 51 bis trolle, die Neuorganiſirung des autonomen Wir⸗ „„ 2 
5 Tage. rivattelegramm aus London folgende Einzel⸗ 54 Mark mit 50 Pfund Tara pro Stück. 3 die nothwenvigen und ergänzenden Serre Siem . 46 ABLE 68 
* Im Anſchluß an die Lohnbewegung unter heiten gemeldet worden: Das — ſchlug Kälber handel in guter Waare ziemlich Grundelemente derſelben bilden müßten. Die im Eifenbahn-Priorktäts- Obligationen 
den Tiſchlern des „Vulkan“ war auch bei den plötzlich, ohne daß vorher irgend welcher Brand⸗ gt, geringe und Mittelwaare bei ſchleppendem Miniſterium beſtehenden Meinungsverſchieden⸗ „ee mars Chatew- len g. 506 101.30 5 
Schmieden biefer Fabrit der Wunſch rege ge⸗ geruch bemerklich geweſen, zu den Ventilatoren Geſchäft ſchwer verkäuflich. Man 30 — für 1. heiter würden zu feiner die Reform auſſchieben⸗ e r te dre „de intim,, 
worden, eine Erhöhung der Lohnſätze — eraus und erzeugte grenzenloſe Beſtürzung und Qualität 4656 Pfg., 2. Qualität 44 Pfg. den Kontroverſe führen, Sl 2 25 104208 | Berk... ob 
die auch angeblich den maßgebenden önlich unter den 168 — eine förmliche Fami, pro Pfund Fleiſchgewicht. | ; Paris, 11. Mai. Dem o de Paris“ | Berl en de. ke kur Et. 82e 103,10 & 
leiten dieſer Anſtalt gerechtfertigt erſchienen war, jedoch durch entſchiedenes Auftreten dez Hammel ebenſo flau wie am vorigen wird aus London von einer eruſtlichen Erkrau⸗ ga, M ace 10650 Lede ber "5% 100.000. 


b 
kung Boulangers gemeldet. Derſelbe ſoll] Bet, Saen. 30400 50 Jeep 0 8 10400 b 
au innereu Blutungen leiden. z Fred E 4% 104508 Dent. Hardt och bo 
Paris, 13. Mai. (B. T) Für die deutſche e ee 10060 5 
Kunſtabtheilnng auf der Pariſer Ausſtellung] Wasd.-Harmf.134% 104,00 b Kurst-Epartaw g. 50% 109,0 b 
ä i ; die 5e % 2000 @ | De: Gbarlliem 50 b0 


0 ger. 4% 
ji do. Em v. 18279 4. 2% 108.50 8 8 03,80 bo 
hie 1 4 . n deumſtab eilung Saulen 40 101,75 c de. Smeleusk. g. 526 100.60 © 
ier eingetroffen und Pi biefigen Komitee Senate 88 189 85 5 Kr 15 > 
itrag von eng , 1 


eine ſſerung des Lohnes von 
2 M. pro Stunde, alſo von 21 auf 23 Pf. zu⸗ 
Piz wurde. Behufs Mittheilung dieſer frohen 
ur Ama die ſämmtlichen Schmiede zu 

in 


1 5 wurden, ſchlugen die Flammen mit 2. Qualität 30 —38 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
8 
das Bredower Schützenhaus 55 Sg 


— 


roßentheils dem perſönlichen Eingreifen Kar⸗ Baukweſen. 

6 owas zu danken iſt. Alle Mann wurden nun Northern Pacific 1. Prioritäten. Die nächſte 

— — nerbietens ein, fie waren jedoch nicht an die Pumpen kommandirt; ſechs Stunden Niang indet am 15. Mai ſtatt. Gegen den 
Sta — unter den Anweſenden damit ſchwerer Arbeit an denſelben blieben aber er⸗ Koursverluſt von circa 6 Prozent bei der Aus⸗ einen nengeſammelten Mark! do. conv. 4% 151,00 0 | Niafans 8.40 

Be — N von vorn age die 2 Ban, FR en een, = 9 On a 55 un u⸗überbracht. , za e 

das Beſt in den rund trat, und die Hitze dem ſteigerte ſich bis zunfburger, lin, Franzöſi a „ die f ; g 2 5 85 bsp Beleg 

8 Unerträglichkeit. Unter dem Jammern der Paſ⸗ eh für eine Prämie von 2 Mark 505 Paris, 13. Mai. Morgen beginnt in der] "Tanne 4 10250 b Se Sh 

pro £ g 


20, 

94. 00 bG 
100,50 6 

94, 60 G 


— nn 


8 2 Do über das Budget. O , a 0 
ie Meinung der Radikalen bezüglich der Hal⸗ Stb. 40 1 
tung gegenüber dem Kabinet Tirard iſt getheilt. en 638060 Tran defeg ge 2380 8 

Ein Theil der Radikalen hat die Abſicht, dem Dat aer. % 70 5 re % 10325 ö 

a ae rs Oppoſition zu machen. Oeſt. Franz - Stab. % 209,005 | Warſchau- Wien i 

ü 


vielmehr wurden Anträge zur Abſtimmung ge i 
— d. 8 U 2 2 
Mai. (Boft.) Der neue Ge⸗ Sn r e nen 2230 64 


lt, die auf die Vorboten des Streiks, die Lohn⸗ 
ſſion, hinzielten und ſchließlich mit 
j r A gelangt 


ehen und klar gemacht. Drei Matroſen ſprau⸗ Vorſen⸗Verichte 
faber mit dem Revolver in der Hand zurü Wien, 13. Mai. Kredit 302,37, Ungarn 


ſaudte der Vereinigten Staaten, Law Reid, if] dem)... 4 680 0 Karel, 3 dd 
R Paris angekommen. Seiten am Aeg Set , enen eg Seesen Kaitwa e 
Gedenktage ſeiner Eidesleiſtung verbrachte Wil⸗[ de. de. 2 8. % 1009060) Rap. . 

helm III. den Nachmittag mit der Königin im enen 5% 00 
Parke von Schloß Loo. — Der junge König dypotheken ⸗Certiſicate. 

von Spanien leidet an den Mafı — Jun] Duc. Grund- Pfd. Pers ergptnurb. | 


der geſtrigen Stichwahl zum Stadtrath von Nar⸗ Em... 7% %% | a 5% 604 10330 8% 


u beiden Theile a 1 „ 8% 1035 bh 
in die Lohnkommiſſion gewählt, mit dem Auf⸗ f N 
trage, auf der geſchaffenen Grundlage mit der 1 
Direktion zu u und die Intereſſen weiter werden, um die noch brennenden Baumwollballen Paris, 13. Mai. (Aufangsbericht.) Mehl 
& mein ſchwierig, die Matroſen verrichteten fie aber Inli⸗A 53,70 2 Sm 990 
Bir — — 25 uli Auguſt 53,70, per ee: 52,60. 


zu verfolgen. 
bonne fiegten die Sozialiſten. 4. abg... 30 103, 25 b Pr. Centrb. Pfd. 

z Diſch. Gru 8 5 ER —.— 

Rom, 13. Mai. Aus Malta wird der Aus⸗ * > 3% 2,566 er rn 111,50 B 

do. Do. (nn. 100% 4% 10,00 & 

2 n 1 Eben eld, 10,0 C 
10, 12. Mai. Aus Armenien ein- KR 2 122285 Ve MAD. = 
laufende Nachrichten melden aufs Neue entſetzl A ve bee 2 — 


A . . A Scr. 
werden. Es ſoll kein Tag vergehen, an we 0120). » de mne ir. 100). 100% 2280 88 
nicht Verbrechen ausgeht W . 27 Fa 100,0 b va do. & 008% 99,80 6 
ah dan, 12. Mai. In Lublin und in der Um⸗ An 9 - 59 0 Gene. 4 1810 b0 

gebung dieſes Ortes iſt eine verzweigte militä-] (m. 1% eee 108.80 bol Aüein. Kypat.- 
riſche Verſchwörung entdeckt worden, welche eine Tom ı 00% a 
Mauifeſtation zu Gunſten einer Konſtitution im eee fend. GB... 5% 10908 
2 Köni \ . Senn wollte. 2 wird Kine] end ff. Bo. ch 12220 8 
ſondere Fälle 14,500 Mark, und dem „Baden“, rt A und der Aviſo „Wacht“ ad en in . ein 2 n r W 
Gru — * — 7 


überwieſen, 150,000 Mark als Dividende von 75 förder Bucht ausgelaufen. Ihre Rückkehr erfolgt ſtattgefunden re een, Sei Ser, N. Pu 24005 Pils Genofenih, 115 12 80 bc 
i mand. 12 


Ju Sosnorce wurden beim Paſſtren der] de. i eee ee But 0 0 
Grenze ein junger Mann und ein Mädchen arre⸗ „Hel. 5 89,5 Nattenalbnt 9 138,00 00 


do. 
tirt, welche die — 01 hatten, Bücher und Druck Daran Neuf 9 18810 5 N Sn och 
geln. Beide onen verweigern die piere N 
ihres Namens und ihres Shure x g . an 
Burgas, 13. Mai. Der Empfang des Air, e. 10009 0 „ ce) 8 4840 80 
welcher geſtern Abend um 7 Uhr] amiſches de. . 
e ; die Sei. 28. 
4 er] Yantre vo. 
Metropoliten wie der ae Klerus des Krei⸗ Five m. 
ſes, ſämmtliche Miniſter, die Präfekten n. ſ. w. S rie 
waren beim Empfange zugegen. Es wurden 3 
Auprachen gehalten, welche der Fürst Fuldvell r 
erwiderte. Pente Abend findet eine großartige Sn 
Illumination ſtatt; alle Schiffe haben Gala⸗ Junien 
eber Der Fürſt ee Day San 
N ur Was 
5 un 12. Mai. (Telegramm des Reuter⸗ ee 
ſchen Burenns.) In Betreff der 3 b 3 = ins 
ſchäfts im laufenden Jahre wurde mitgetheilt, geſtern Abend nach Berlin Gala Alle Ge⸗ e ee 
agerungszuſtan⸗ 


zwei Mal abgelegt werden darf. Es waren in- 
fab Sec darüber entſtanden, wie es mit 


ſtattfinden 
alten Reglement ſtattgehabten Dart, und Nach 
oſſenes Ganzes zu 
en und die Meldung zu einer Erweiterungs⸗ 
ars unter der Herrſchaft der jetzigen Ordunn e, 
iglich nach den Beſlimmungen dieſer letztern 
zu beurtheilen fein. Es iſt danach alſo gleich 
— wieviel Nachprüfungen der Inhaber eines 
its an einer höhern Schule vor Inkraft- 
treten der neuen Prüſungsorduung bereits abgelegt 
hat; zu einer ö —— — müßte er 
nach dem Inkrafttreten noch zwei Mal zugelaſſen 


— Der Tiſchler⸗ und Drechsler⸗Innung in 
Belgard iſt vom 1. Auguſt d. J. ab das 
ausschließliche Recht, Lehrlinge anzunehmen, ertheilt 


— Nach einem Erkenntuiß des Oberrer⸗ 
waltungsgerichts vom 24. April d. J. iſt nicht 
der Gemeindevorſtand als kollegialiſche Behörde, 
ſendern der Gemeindevorſteher diejeuige Behörde, 


auf 60,000 Mark. 
Kraft befindliche Verſicherungs⸗Kapital i tag iſt ſehr ruhig verlaufen; * treik ſcheint 


Marl, die Prämien⸗Einnahme um 74,330 fivieglern werden mit Vorliebe unwa „ 
auf 1,920,541 Mark geln g An Brandſchä⸗ richten nber blutige rn 1 — 


gegen 
— gezahlt ſind abzüglich 
virt 84,000 Marl. M 8 10,000. Mark ſtärkungen herangezogen; die berittenen find auf 
für eigene Rechnung nur 1 Schaden gekostet. An den Zechen ſtationirt. Geſtern Nachmittag er⸗ 
Stelle des Herrn Kommerzienraths Wilh. Scheidt hielt der hieſige Landrath eine Depeſche aus 


18,2222,00 68 
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Aar ere vom 14. April 1856 zur Gültig⸗ 
leit deſſelben ober iſt. Dieselben haben 


ihre a dem Landrath vorzutragen, dürfen England und Deutiehland bereits im Prinzipe Zenter deen ens ee Tan 1625 80 
2 7 


. . . . enen 5 13200] ui keiten Be 1m 
Kranleubeſuch eine Flaſche feinen Maraschino-| Weitfältichen Zeitnug“ zufolge hatte die entgegen⸗ 8 a Mär. 2 an 


orufſta — 
London, 13. Mai. Im Unterhaus erklärte Dorner l. Ast 
e die Regierung, da die Zuckerkonventionsbill nicht —— FE - eis de. do. St-Pr. 7 1365006 
“joringe, werde dieſelbe vor den Pfingſtferien nicht Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
in Verſuchung führe, ſagte er ihm in ſehr ern⸗ ſchwindenden Ausnahmen auch die Belegſchaften weiter mit derſelben vorgehen. Die Fragen gegen. 0 -— J geen 8 2 * 
item Zone: Ri 0 ! er Zechen des Ef iers heute die Arbeit wegen Uebernagung des Vierkönigthums in Ir- de. 8 E. 7e e de ee e m 
in Acht, nen ſehr ſchön ſchmeckendee, niedergelegt. Die Zahl der Streifenden beläuft land auf einen königlichen Prinzen oder Ab⸗ n gene. e | Bis 
rliches Gift!“ Nach einer halben ſich jetzt auf 90,000 mit einer Tagesförderung]ſchaffung des Vizekönigthunis ſeien jo delikater acenta . 92 ud | 
— und wichtiger Natur, daß die Regierung nur —— Abe Auen 
ſagen könne, der Gegenſtand finde ſorgſame Er⸗ Bauk-Diskont. 
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Aus den Provinzen. 
Altenkirchen, 12. Mai. Zum Diakonus 
der Gemeinde Altenkirchen wurde vorgeſtern von 
dem Gemeinde⸗Kirchenrath und der Gemeinde⸗ 
Vertretung der Rektor Krüger aus Daber ein 
ſtimmig gewählt. 
O Dramburg, 11. Mai. Der am 9. d. M. 


M Wechſel 
e abgehaltene Viehmarkt war trotz ſehr 


| 
; Caurs vom 
wigung. mag tbert 3, Lombard 4% 28 
London, 13. Mai. Das Unterhaus vr — —A—0 | 


öuen Wetters nur ſehr mäßig befucht. Gute t von einem Zuſammenſtoß zwiſchen Mi- 
von Pferden war gar nicht vorhanden, 
dagegen war Rindvieh ziemlich ſtark vertreten und 
wurde daſſelbe von Händlern, welche angemeſſene 
Preiſe zahlten, faſt ammtlich angekauft und dem 
am 10. d. M. in Stargard i. Pom. ſtattfindenden 
Viehmarkte zugeführt. Noch weniger war der 
Tags darauf folgende Krammarkt beſucht und iſt 
dies wohl dem Ausbleiben der Landbevölkerung 
—— welche gegenwärtig ſehr mit Feld⸗ Verſehen 
in A enommen iſt. — Bor) Folge 


| i es von dortigen] Wirthes ſich behufs einer Stubenreinigung Abend eine Deputation, beſtehend aus den ze 
mehrere kleinere x zerſtreut eine Flaſche Salmiakgeiſt angeſchafft und die der Arbeiterb ſich nach Berlin begeben, 
wird daſelbſt allgemein ange- ſelbe in ein Fenſter der Vordiele geſtellt. Der lum eine Andienz beim Kaiſer nachzuſuchen. Der 


wirft das Amendement Picten auläßlich der zwei⸗ be. 5 Mani :::: : 5 1888 3 
ten Leſung der Einnahmebudgetbill gegen Fort⸗ dea. enn... nie 9925 2 


dauer des Theezolles. Das Unterhaus nahm in den g en 220% 2046 0 
4 2 4 3 M nat eee re 

erſter Leſung die Bill wegen Errichtung eines 2 . ee ur 1 2 5 

Landwirthſchaftsminiſteriums an. Wien Sau 1 Fe rt 

—— — — onat 


Waſſerſtand. Seine e in.. 4 
- 5 —— — — 80,95 
Oder bei Breslau, 11. Mai, 12 Uhr en m \ 
Mittags, Oberpegel 4,97 Meter Nee ene 7 ee 

8 20 10 — Elbe bei Dresden 11. Mai, Gold⸗ und Mapiergelb 


im jurg, 11. + 260] Duraten' per Std Engl. Banknoten wi 
Meter. — W : i g i it- | Somverei, 940 — 
dus Ln r e 11 Di, let. ai ee Fee 


5 217,75 
6% 216,00 
+5 


eee 


Dollars 


— — —ͤ—ũ . —— —— —ê 


1 —— — 2 


g 0 


Das kaum fen hae gr 8 * ſein b zerriß, als ein Anderer fie zum Weibe] Franz ging, Gerhard ſaß lange in kieſem Direkter?“ fragte fie ein wenig pilirt, aber doch 4 
ganzen Bauber Aicher N Sinnen. 5 es war ſicher Thorheit, er, der zu ſch N x . 
ſich, verbunden ai, 3% ae 11 8 bel Er rang vergebens Ye Worten, — fein pen „Vater Ullrich, der > Herr“ wollte die Fran Sybille erſparte ihm die Antwort. 
eines dentſchen M ädchens. Es war Helene ſchrie laut nach ſeinem Recht. Nach welch 1 RNoſe an fein welkendes nehmen! „ 5 e Te N N 
5) Winters Verdienſt, ihrer Erziehung ſolche ger⸗Recht? Er wußte es plötzlich, er ſelbſt, ern junger Gott hatte fein — Bruder Fräulein Winter? Wie der Arbeiter dem Di⸗ 
An ihre neue Erzieherin aber ſchloß ſich Leilahf maniſche Wendung gegeben zu haben. Leilahſalte Maun liebte das kaum zum 2 Weibe elblühte vor ihm legere, ja, an deſſen ehörte rektor, der Soldat dem Vorgeſetzten, ein Kind 
mit inniger Zärtlichkeit an. Fräulein Winter] war keine unſerer modernen „höheren“ Töchter, Kind. Seine Jugendjahre waren in raſtloſemſdas ſüße ſie waren in — er S. ene Eltern, ſo — die Fran dem + ge 15 7 
Nan ſtumm ohne Widerrede, — nicht wahr, 0 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Ro ſſi. 


1155 


war ein noch junges Mädchen, ernft von Gemüth, ſie wußte weder etwas von Phyſik noch Chemie, Streben, in ſchwerer Arbeit vergangen, da warſheit für einander — Sie war ja nur 
aber gütig und milde wie die Madonna, der ſief von Botanik oe Geometrie — aber ſie kannte nicht Raum und Zeit für ein Nebenintereſſe ge⸗ſeine Tochter, die durch Dankbarkeit an ihn ge⸗ 
mit ürem blonden Haar und himmelblauen Augefein Märchen it ber jebe Blume, ein Lied auf das blieben, und nun, an der Schwelle des Greiſen⸗ gie war, — jetzt fielen ihm alle die tauſend Be Herr Direktor nickte ein wenig hoch⸗ 
u vergleichen war. Von ihrem Munde lernte] Herr der — ein Gebet über die Wunder alters ſtaud wie ein Engel mit dem freurigen] kleinen Neckereien und järtlichkeiten ein, die müthig: e Fran wenigſtens,“ beeilte er i 
zeilah die Worte errathen und en nach] der Natur. Sie Feen die ſchwere Taftatur) Schwerte die flammende Liebe. zwiſchen Franz und Leilah ge waren. ſich zu ſagen und er maß das ſtille Mädchen mit 
kaum einem Jahre ſprach das Kind ſchon in den des Klaviers nie meiſtern, aber ihre zarten] „Und welche Antwort giebſt Du mir?“ Franz Gewiß, er war wie mit Blindh eſchlagen feindlichen Blicken, als ob er plötzlich eine Geg⸗ N 
ſchweren Lauten der deutſchen Sprache und die Singer fanden von ſelbſt Harmonien und Me⸗ würde ungeduldig. Buchen nicht zu bemerken, wie gerte fie mit J nerin in ihr ahne. 
harten Worte klangen aus ihrem Munde wie einſlodien auf der Heinen Guitarre, die der gütige] „Leilah iſt eben fünfzehn he alt, — ein] Blicken an einander hingen, 1 — bereitwillig 9 20 gab den Wettkampf auf, uur u — 
fremdartiger Zauberlaut. Herr aus dem Orient zur Erinnerung mit⸗ Kind, ich möchte nicht jo raſch ihre Leilah Fang, wenn Franz ihr die Guitarre reichte, no leiſe hinzuzu „In der Liebe gieb 
In der Reſidenz der Provinz, wenn man die r hatte. Nie zwängte fie ihre ſchlanke Kindheit vergehen laſſen — laß ihr 2 e — — ſwie ſie zierliche Kränze aus den Blumen wand, kin Befehlen und ein Gehorchen. 80 errüth 
kleine Mittelſtadt eine Reſidenz neunen darf, Geſtalt in die einengende Panzerrüſtung unſererf „Du vergißt, Gerhard, daß die Weiber des die er ihr in dem blütheduftenden Garten brach. g Pic enſeitig ſchon vom ſtummen Munde, vom 
kannte man die Pflegetochter des „alten Ullrich,“ — er Mode, ſie trug ihre beichten, luftigen Orients mit anderen Ziffern zu berechnen sind. Es wurde wunderbar FE und ruhig in ihm. Blick gen Wunſch und er iſt erfüllt, ehe der ö 
und doch wurde man nie müde, ſich zu freuen, ider wie ein Elfenkind, ihr leichtbeflügelterſals unſere deutſch hen Mädchen — Leilah iſt kein So möget Ihr alüctlich. werden, meine beiden Laut 0 Geſtaltung verliehen.“ | 
wenn das kleine Ponnygefährt mlt dem ſchönen] Fuß berührte kaum die Spitzen des Graſes. Kind mehr, e T ein Weib — o laß mich bald Lieblinge. Ich werde Euch auch ferner ein " i, Fräulein Winter, wo haben Sie denn 
Mädchen und der blonden Erzieherin durch die Wie eine Heilige wurde der Liebling des man dürfen: „Mein Weib.“ treuer Vater fein,“ flüſterten feine Lippen, es ſo tiefe Endien über die Liebe gemacht?“ ge 
Straßen rollte. rg liebte, wie alle Orien⸗] Vater Ullrich“ von ſeinen Untergebenen geehrt, Gerhard zuckte empor: „Ich will mit ihr fang n wie ein Gebet. ſchneidend Frau Sybille ein, 
talinnen, den Putz und Schmuck, ee e fing gern] Einer aber ſah in ihr nur ein inbifches Weib, ſprechen — heute noch — ich will fie fragen, ob Dem herbeizitirten Diener gebot er, Fräulein über erröthend, beugte ſich tie tief auf ihre Saterei | 
von Laden zu Laden, um bunten Tand In er-| _ das war Franz, der in ihre blendende Schim-|Nte ihre Freiheit will oder den Maun ihrer eilah zu — einen Augenblick zu Herrn ehe fie erwiberte: 
An, mt aur Bi Euere nere erſheit verliebt wie ein Schüler war. Ein Blick übe bd ven 14 — .ch weten Gerhard zu kommen, der im Nauchzimmer ihrer . 
5 & ang EEE gefangen, welches], Stans Tab, fe, ra am Wag ſchönes 


lene,“ wie ſie Fräulein Winter liebkoſend ihrer großen, ſchmachtenden Angen konnte ihn 
Tanne. zone mauchen thöridten Kauf der-| zum willenisfen Sklaven machen, amd überzeugt, Mädchen dieſe Helene war! Bis auf den heu⸗ 
der Franz von ihr ae hören wünſchte, Helene Winter ia A f 5 

arbeit gebückt, als der Diener fen 


hindern. daß es nur an feinem Entſchluſſe läge, fie zum 
Dann aber war es ſicher, daß der Herr Di⸗ — — zu gane ſuchte 5 fe füge, fe — jeine Art. Er ſah lächelnd in den e m 


rektor Franz wie zufällig dem Kinde das begehrte] beendeten einen Herrn und Bruder ihm ſeine ſtolze alen feine zer 
Tandſtück brachte, — und Leilah, die mit er. auf, um n da 7 5 Pflegetochter Haltun 
licher Freundſchaft an ihres „Herrn“ Bruder * bitten. 
9 nuhm fremblich die Gabe Me a bed Gerhard Ullrich brauchte den Rath, den ihm 
; 5 einſt die deutſche Fran in Kairo gegeben, nicht; 
Scheit een un ben Tärgerer Zen, n Mon a berenen. In ſeinem Hanse Hänpte der 
onnenſchein von Leilah's Lächeln, ſeinem Herzen 
war ſie die zärtliche Tochter geworden — nur 
eine Tochter? 


R a — elterlichen Hauſe — — meine Eltern 3 
gaben mir dies i 


die klaſſe Ailie — und 8255 wie zart, wie lieb⸗ 


egi Sanz zu Pentel . in d gr 
Mutter: i iſt eine 2 . ſie Klavier Aich r hig durchſchrütt er S am 


ine ne Baume im deutſchen Eichen⸗ 


wald! Kaum drei Jahre waren ſeit jener ; 
Ueberführung nach Europa vergangen und ſchon Das fragte er ſich immerwährend, inbeh fein En Herr?“ — Er zug * an der Hand blauen 5 wie ſie dies fes vor ihm: nt — . — Sie zu dagen g 
hatten 2 — 5 Vorausſetzungen aufs Glän⸗ jüngerer Bruder ihm von feiner leidenſchaftlichen näher und küßte ihn auf die männlich ⸗ bärtige Franzen's hellem, ſcharfen Blick zu thun pflegte. 
zendſte bew Liebe für das ſchöne Mädchen Mas, Liebte er me Leilah, das Kind, die poetiſche Fee — eine (Fortſetzung folgt.) f 

Leilah war eine Schönheit geworden, wie nur) fie wirklich nur wie eine Tochter? Weshalb Geh j jetzt,“ bat er weich, „ich will Dir noch gehorſame Ehefrau. 7 
Maler und Poeten fie erträumen vermögen.] denn dieſer heftige Schmerz, der wie eine Marter bende Abend Leilah's Antwort ſagen.“ „Was verſtehen Sie unter Gehorſam 


Westdeutsche Versicherungs-ActienBank | Norddeutscher Lloyd. | 
a we Re von BREN E N nach E 
Zweiundzwanzigstes Geschäftsjahr. 1888. Newyork. Baltimore 
Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1888 M. 1,078,963,258, Süd- Amerika. Australien. 


Für Taube. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- 
den. Adr. J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasse 4. 


= ärantie-Seidenstoffe 


der Seidenw.-Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeid 
Fabrikmarke, direct uus der Fabrik, also aus erster Hand, 


8 | Ostasien. a 
5 streifie — — 18 7 En und Verlust-Gonte. Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage ä 

ee a en. Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 2 
— 22 Nitterguts⸗Subhaſtation. E 


Bordeaux um 8¾ Uhr. 
Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


un halher kommt das 


(Abendmahl. Beichte dazu am 2 um 6 Uhr.) Ausgabe. 5 2 
Herr Omeraitaperintenbent a * an 1. Prämien für genommene Rückversicherungen „ . „„ 568. Ritter ut Juſtinenhof bei Soldin Ad 22. Mail 5 
Sert Paflsr Ju der alo Ubr 2. FPrümien- Reserve für eigene Rechnung „ 621,157. 30. 

mag) 8. Brandschäden übeüglich Rückversicherung 8 zur Si ſtation. Ungefährer Werth 200,000 
2 * „ [3 * ” * 0 * * * * „ . * “ „ „ y * 5 

ger Serge bun an 5 Uhr, ebene: ER EREREETE EEE BA. orazat.a. Mark. Günſtiger 1 | 
der 2 Provi onen ur erwal ng Hansi ei in * . . 1 
Herr Diviſionspfarrer Softenfelber, um 9 Uhr. 5. Steuern, Abgaben und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke 8 ae 4 | 
Herr Paſtor riedrichs um 1 Wien) 7. Verlust auf Effekten’ und eländischb Valuten a > + ; g 4 Sa x = 2.668. 72. B a d D f 1 1 U 8 Station der Altenbebe u- Mol onuindemer Eisenbahn, f 
(Rad) ber Predigt Beichte und Abendmahl) 8. Zinsen des Reserveſonds und des Relikten- und Pensious Unterstützungsfonds ai 17,522. 75. unmittelbar am Teutöburgerwald. 1 
Miller um, 2 Uhr. 9. Ueberschuss: Ueberweisung an den Capital-Re-ervefonds. M. 22,512. 75. © 

statut- und vertragsmässige Tanlitmen . . 5 24.168. 56. welle ı. Ranges, mit vorwiegenden Bräsalsen und unbertroffenen Kohlensäursgehnit. 


821 der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
rgemei (Eliſabethſtr. 46): 


Dividende an die Actionaire (M. 75 auf die Aetie) „ 150,000. —. 
Ueberweisung an den Dispositionsfonds für 


Moorbäder in nuerbauten Moorbadehause mit 2,5 Pet. Schurfel ; Elerisches Bad; Molke; Massage. 


Herr Richter um 4 
25 besondere Fglle. 14,500. —. g 
ger 14 — 2 e * Veberweisung an den Relikien- und Pensions 3 SS ETofn: 5 sd, büniaer Be re Ha a Beinen Wa | 
Brodit und Mbenhmahl. Beidte un 5 ur) Gewinn Vortrag. Br 225127 44 zich-Quelle, e dee E 
0 * . “ . „ 9 ** » * — 5 — nen ummisrennnnun.. HER > 
1 (Eliſabethſtr. 30): . 32202 18 202. 18. Lufteurort, Biutarmnih, Nervenschwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und r 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. — Nierenbeckenkatarıh, Rheumatismus, Gicht. 
ber Bafr Sana um 10 Uhr IL Summarische Bilanz pro 31. December 1888. „ am ern ee | 
Rad) der Predigt kante und Abendmahl) Activa. Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 97 
Bethanien: 1 Depotwechsel der Actionaire » ee 8 . M 4,800,000. —. — —̃ — | 
Herr Paſtor Braubt um 10 Uhr. 2. dus Geselischafte-Grundstük gk a ö 
A IM. Binpatkelien . . . . , . 2. ae ee DE AR ale „ 866,666. 79. N 
In Salem (Tornei): 4. Effecten: B gg 514 114903. n am 31. December 1888: 
8 Sr, Billa m 5 ER 10½ Uhr. 0 M. 4 2. 05. eingestellt mit „„ „ 1,150,724. 95. 
Prediger mann um 5 5. Cassa-Bestand und G . — bei der Reichsbank T 6 “ „Marien! 1 © 
| ee BE ER ne „Hotel de ’Europe“, Nordseebad yst “ 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 7. Guthaben bei Gesellschaften, C . ee 167,924. 8. 1571 re 1½ Stunden a 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) JS. Mobilien und Materialien, EUREN, „„ Te ae ae Sl EN — K enha en. hei Helsin IT xon 
Herr Pa N Sie um 2 . Fl I 751008. 80. 80. BR ange, ä — ö 8 
der a dert n le (Züllchow): he Bor 2 ? Passiv wen 1 Net — * — dung — Dass 
. 0 en-Capital Fern eee, e Ge ee ee I. 6,000,000. r. Lentr der Nordseite — d Ri 
at Wache und Abendmahl) 2. Capital-Reservefonds . 2» » 2 . 418,088. 80. Kent, Kl, —— er. — „ ne nu ; 
1 der deen Kirche; Zinsen pro 1888 „ 722. 75. Thorwaldsens Museum und anderen Sehens, starken Seebad — or # 
Schuzfeſt des heil. Joſerh. beberweisung ult 1888 Ea 2 2212 75 457,304, 50. würdigkeiten. 15 sehr ———— — N 
Sort u ½ Uhr. 12 Uhr. 8. Dispositionsſonds für besondere z EOEETER a 304000. Zimmer von 1 Kr. 50 Oere ab. Deutsche | Satson von Anfang Juni bis med. | | 
litär⸗Gottesdienſt um b b Uhr 4. Relikten- und Pensions-Unterstützungsfonds . » 5 RT 3 7 29.300. —. Zeitungen und vorzügliche — September. 
1 rg Segen um 8 Ar ä 5 —— — — e — eigens eng .. — — 5 84,000. — 3 untte für an EN. Kurhaus. Restaurant. Table dhôte. Kon- 
Der Beichtſtuhl iſt Dienſtag, Nachmittags 5 ½ Uhr, 7. 12 Ei 3 3 rr 9 Er en sel des als Ofüzier-Vereins“, ec RR Dependances circa 150 Zim- | 
und Mittwoch früh geöffnet. 8. Nichterhobene Dividende aus 18897 2 2 „„ > — Hotel des „Schwodischen Oflizier-Vereins“, Pension zu mäüssigen Preisen. Prospekte und 
— — = . 70 Bieldende (U. 75 auf die Actie) „2 2 2. 0. e ER ER Stockholm. Auskünfte sendet auf Verlangen 
Verdingung von Arbeits⸗ a ͤ REEENE - - Hotelier, Rudolph a 
kräften. — 4 


Essen, den 11. Mai 1889. 
Westdeutsche 
Wersicherungs-Actien-Bank. 
Der Vorstand. Der Director. 
L. Huyssen. Bandhauer. 


A. Marienburger Geld-2otterie. 


Ziehung unwiderruflich 
am 5., 6. u. 7. Juni. 
Ganze Looſe à 3,50, 

halbe a 1,75 ME. 


verſendet die General⸗Agentur 

Roh. Tia. Schröder, 

Bankgeſchäft, Stettin. 

. Beſlellungen von auswärts erbitte auf Poſtanweiſung, 
E derſelben uud £ 30 Pfg. für Porto und Lifte beizufügen. 


In ‚Siege: Strafauſtalt (nächſte Bahnſtation Morro⸗ 
ſchin der Königlichen Oftbahn, 11 Km.) find vom 1. Ok. 


tober d. Is. ab die Arbeitskräſte von ca. 70 mäuu⸗ 
Zuchthausgefangenen, welche bisher mit Netz⸗ 
en beſchäftigt werden, zu er oder anderen 
ir eine Strafanſtalt igneten 1 
vergeben, wobei jedoch Nobel. 8 und Sch 
waaren⸗ Fabrikation ausgeſchloſſen. 
Die hier einzuſehenden Bedingungen werden auch 
vorherige Einſendung von 50 . A 00 abſchriftlich 


erſandt. 
Kanten ige Bewerber wollen ihre Angebote mit 
der Aufſchrift: „Bewerbung um Arbeitskräfte“ bis zum 
Donnerftag, den 23. Mai d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, | 
zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben ſtattfindet, der 
i Direkti Kern 


Königliche Direktion der Straſanſtalt. 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie 
Sommersprossen wd slie Unreinheiten des Teints werden durch 


EAU DE LYS DE LOHSE 


radikal und die 
beseitigt ag eg Haut vird über Nacht weich, 


à Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
LOHSE'’s Lilienmilch-Se e, See m I von Jede 


Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teiuts ist; & Stück 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firm 1 > 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 
Fabrik feiner Parfümer —— Toiletten-Seifen. 


Zu haben in allen guten Parfümerien, Drognerien etc. 


= Engliſche Wollſäcke, E 


rd bis 8 Pfd. ſchwer zu gewaſchener Welle 
4 bis 5 Pfd. ſchwer zu —— und Woll⸗ 


ſchnur offerirt 2 
{ Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗Fabrit, neue Königſtraße 1. 


f 
2 
3 


se 
+ 
12 


Jad Langenau, 


Eisenbahr station, Grafschaft Glatz. 
Moor-Stahl- Bäder, Molken, 
Ker ete. Frequen 1887: 3828 Pers. — 


0 
Bruſtleiden 


Art. u — 1 3 Badereiſe 
f gehei „wenn man ſich 


fin. 
1 
D D 
829 
8 


* 
: * 11 Mr 27 Abbild. Preis 3 Ab \ 


Klurplatt Sein. eee 
dachziegeln, Kalk un — etc. ata. f En es Jeder der an den A e 5 N 


N 1 Sang- 
Kama va u. ne: m. . — ſchr. an P Frospecte kostenfrei. Wlederher tellung. Zu beziehen durch Ta 5 . auutaudrang nach Kopf und 0 
Weidhaas, Dresden, wendet Die am 2% Körp. N Maschinen- Berlags⸗Magazin in 26 ig, Neumarkt 34, a 2 
erprobte, behörbl. geprüfte Kur wird v. Antorit Louis Jäger, Fabrikant Ehrenfeld -Cöln. dle dur iche Puch 15 


empfohlen. 


Meine in Schivelbein in der Mühlenſtraße bisher 


betrieb tte Bäckerei will i 1 J. i 
e eee ee ferde Lobe III. Grosse MECKIENDUFGISCHE 


10 Mark 


ſpart Jeder, der ſich einen neuen Anzug kaufen will 
und ſich die Mühe nimmt, Muſter aus 1 . 
Buckskin⸗Jabrik⸗Niederlage von 

T. Rosenberg, Lütjenburg, 
zu verſchreiben. 


unr 


11 Looſe Mecklenburgiſche 11 und 1020 


für 10 Mark. Pferde ⸗Looſe a 1 Mark, für 10 


(Für Porto und Gewinnliſte find 20 . beizufügen.) 


Stoff zu einem kompleten Anzug aus guter rein⸗ 
wollener Waare für 12 % Wan er Mecklenburger Pferde⸗Looſe a 1 Mark zu haben bei A. 
Reinwollene Loden, 135 cm. breit, per Meter 3,50 % — 


— 2 


Beſte Regenmantelſtoffe per Meter 3,00 . 
Für gutes Tragen übernehme Garantie. 
Muſter und Verſandt franko. a 


leinere Dampfboote, f 


Ausſchließliche Specialttät 


Dampf- Jollen, Kutter und Barkaſſen, 


lung von Mark 7,50 mit sofortigem Anrecht auf sämmtliche Gewinne. 


Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 


1 S 
N muelirt ua alle 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 


ſehr dauerhafte Waare. 


Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 
HvNYVVNNYNVV VNV 
i Die berühmten 


Weyl'ſchen heizbaren Badeſtühle werden auch 
zur Probe verſendet franko. 

| L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, 

größte Fabrik von Badeeinrichtungen. 


Tnantenitilok vet. Auweſung zur Sek: 
Unentgeitiich u sr Senne mi 
| auch ohne Vorwiſſen 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 


Viele Hunderte auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben, 
owie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


nt 
8 


Zu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. 


— 


| Zu 16 Mark 50 Ff. 
Stoff zu einem 8 aus hochfeinem 


—ͤ—6ẽ— A — 2 


25 


n 


Zu 9 Mark ö 

2 Meter imprägnicten Stoff in allen Farben zu 

einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte | einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. Erfindung. 


— —— — — - — — — — ——— 
erner empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen Buxkins, Paletots⸗ 
illard⸗Tuchen, Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen, Kammgarn ⸗Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 
toffen, vulkauiſtrten Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 

etuchen, Damentuchen 


Zu 13 Mark 
3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 


4 


offen 

Ben waſſerdichten 

Loden⸗Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerweh 
in allen Gattungen, Satius, Croiſees ꝛc. ze. zu Engros⸗Preiſen. 

Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 

Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer K Cie,. 5 


* Wriifel beifer Shualitat ver- 
= ſendet 
Gumm Leopold Schüssler 
Berlin SW., Anhaltſtr. 5 C. 
Sämmtl. Pariſer 


' dummi-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Preisliste gratis. 


Uebernahme von Sammelladungen auf hi 
reſp. Mecklenburg.“ 2 


r 


D 


0 
. a 
7 x 


Fr 


a Mark in 
kostet das 


Loos zu 


> Verkäufer | Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu [7137Zichm- 
u b 5 beziehen durch den 8 | + 
Ma Rabatt, Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. Mark ur Konfirmation 


"NHYENISIT/UA' 
ZANITNIIR URS 


r 


©. H. BURK, STUTTGART, 


* 


8 A 
ans 
e 


— 


verschlelmung, bet den Folgen Genusses von Spirituosen eto. 


urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern 
genommen. In Flaschen à M.1.—, M. 2.— und M. 4 


hne Umladung. 


urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich. 


rämtirt. 


Plerde-Verloo sung. 


Mark 3 Equipagen, 8 edle Reit- und Wagenpferde 


ſind, ſoweit der Vorrath reicht, zu haben in den durch 
ark, Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und zu beziehen durch 


15.— 17. Juni u. 14. 12. Deebr. 


6700 Gewinne W. . 200,000 Mark, Haupigewinne % W, v. 
50,000 Mk., 20 000 Mk., 10, 600 Mk. u. s. w. 


— Prämtirt: Brüssel 1876, Stuttgart 188. Porto Alegre 1881. Wien 1883, 4 


B sa: eıme. 
Von vielen Aerrten empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Gramen Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkait zum Kurgebranch, 
urk’s Pepsin-Wein. (Popsin- Essenz) Verdauungs-Frössigkelt. Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, 


Ziehung am 22. Mai zu Neubrandenburg, 
im Gesammt- 82.350 Mk. a 


werthe von 
sonstige werthvolle Gewinne. H 
Schrader, Haupt⸗Agent, 


F. A. 5 
pannover, Große Packhofſtraße 29. . 
e 44, Schablouenfabrit. a 5 


Conileren, 
Cypressen, Lebens bäume, Taxus, baumartige Buxus, Edel-, Nordmann's, 
Douglas-Tannen und viele andere Arten in allen Preislagen. 

Im Freien ausdauernde Farnkräuter 
10 Stück 4,50 Mark. 


Rosen in besten Sorten 
niedrige auf der Wurzel veredelt 10 Stück 3 Mark, 
dieselben stark in Töpfen 10 Stück 5 bis 10 Mark, 
Freilandetauden in dankbarsten, winterharten Sorten 10 Stück 
[a Mark. 
Ausführliche und beschreibende Preisverzeichnisse auf gefl. Verlangen. 
Stralsunder Baumsehulen. M. Lorgus. 


Schultz, Frauenſtraf 


in starken Pfianzen 


. berühmten Gesundheit. Thees N 
machen wir die resp. Wieder- \\ ter \rSURE 


J. C. Frese & Co., 


Verkäufer und Konsumenten 
desselben darauf aufmerk- / «alleinige Fabrikanten des 
8 , d nur der Ham echten Hamburger 
a 8 2 2 uns a. . The es, 1 
dirt erpackung N 4 
N una Ya Packoien in — Hopfensack 6,HAMBURG, 


: Engros-Verkauf auch in Berlin bei J. D. Riedel, Gerichtstrasse 12, N. 


Doppellagige Pappbedachung. 
Aleberklebung ſchadhaſter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von 


| Louis Lindenberg. 
Spargel 


10 Pfd.⸗Kiſtchen freo. gegen Nachn. / 4.—, verſ. 
1lPeusch’s Spargelzüchterei - 
Neuſtadt a. Haardt, (Rheinpfalz). 
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2 Ziehungen, 1 Lee 


Freiloos. 


Ipruchbücher 


2 


In Papier-, Kaliko- u. Leder⸗Einband 
empfiehlt billigſt 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Ein noch gut erhaltenes Veloeiped iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres Wilhelmſtr. 7, Hof part. rechts. 


In Flaschen & M. 1—, M. 2. — und M. 4. 60. 


Mit edlen Weinen bereitete A 
kräftigende, nervenstärkende ur 
Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 


etit erregende, allgemein 
Blut bildende diätetische 


uayamody usp ur uogey ny 


Für den Verkauf feiner eigenen Fabrikate ſucht ein 


"ug ut een "AR Tod 8900 


3 | 4 

* — ; In Flaschen à M. 1. —, M. 2 — und M. 4.50. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen 8 4 2 
bi en \ Man verlange nasäräcklich: Werde Popsin-Wele, Burke is Weis u. u w. und erſtes, ſeit Jahren eingeführtes Berliner Haus eine 
5 — — * marke. de jeder — — — — — sat jeser. zugute ,. 5 eee is Erik ng 
622 SS Brennereien ꝛc. gut eingeführt iſt, gegen hohe Proviſion. 
3 — — Detailverkauf nur in Apotheken, au gleichen Preisen in ganz Deutschland, © 5 2 5 8 Gef. O 9 W. N. T. 359 

i 2 — lan die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
cherollen ——— | — 


in beſter Ausführung unter Garautie. 


5 Wä 
1 J. Gollnow, Sietlin. 1 


Gebr. Di etze. 
2000 Zentner 


Speiſekartoffeln, mit der Hand geleſen, verkauft Domi⸗ 
mum Golkowitz loco Bahnhof Pitſchen. Krenzburg⸗ 
Poſener Bahn: 1 


Mönchenſtraßße 31 (Juhaber Walter Dietze), Mönchenſtraße 31. 
Seidenbend-, Putz- und Weiss waaren- Handlung. 
Täglich Eingang von Neuheiten in allen unſern Artikeln. 


Junge geb. Mädchen 


finden Gelegenheit, ſich auf einem Gute im Haushalt 
auszubilden oder zur Stärkung der Geſundheit aufzu⸗ 
halten. Koſtgeld vierteljährlich 100 Mark. Offerten 
zu richten an Frau M. Rohde, Gr. Daberkow bei 
Oertzenhof, Mekl.⸗Str. 


ſtraße 6. 


ver Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
ſchnell Reuters Bureau in Dresden, Max⸗ 
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